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UokMfchs M - Serstcht.
Dir Einführung der Jttgendgerichtshöfe in

Bayer», das zu den ersten Staaten gehörte, die jmen
Gedanke» in ernstliche Erwägung zogen, hat sich leider arg
verzögert. Die „Münch. N. N." bringen jetzt eine Er¬
klärung hierfür. Sie sagen, die Verzögerung habe darin
ihren Grund, daß solche Gerichtshöfe nicht nur bei Schöffen¬
gerichten, sondern auch bei Strafkammer» geschaffen werden
sollen.

I « i»ter«a1i»«ale» Institut für Ackerbau i»
«o » hat am Montag die erste Sitzung des permanenten
Komitees stattgefunden. Der Delegierte Italiens Graf
Faina wurde zum Präsidenten ernannt. Man beschloß, als
amtliche Sprache des Instituts die französische zu nehmen.
Den Delegierten bleibt es indes überlassen, eine andere
Sprache zu sprechen; ihre Reden werden jedoch ins Franzö¬
sische übersetzt. Auf Wunsch sollen den Delegierten technische
Sekretäre als Dolmetscher beigegeben werden.

Die französische Dep«tierteuka« » er, die seit
einigen Tagen wieder über dem neuen Einkommensteuergesetz
brütete, hat eine Bestimmung angenommen, durch die auch
die Renten, Obligationen und die übrigen vom französischen
Staat ausgegebeuen Wertpapiere mit einer Steuer belegt
werden.

I « englische» Unterhaus wurde die Finanzpolitik
der Regierung besprochen. Hierbei gab es auch wieder
eine kleine Abrüstuugsrede. Havdelsminifler LloydGeorge
kam aus die Frage der Verringerung der Ausgaben für
HeereSzwecke zu sprechen und sagte: In dieser Beziehung sei
viel geschehen, aber er gibe zu, daß der Wettbewerb in den
Rüstungen eine sehr ernste Seche sei, au der England
ebenso große Veramwoiung trage wie irgend ein anderes
Land. Insbesondere in bezug auf den Schiffsbau sei er
nicht sicher, ob England daS Tempo nicht beschleunigt und
dadurch andere Länder beunruhigt habe. Die übertriebene
Nervosität sei ebensosehr schuld au dem Anwachsen der
Rüstungen wie irgendein anderer Umstand. England sei
der Meinung gewesen, Deutschland bereite einen Angriff
auf sein Gebiet vor, Deutschland habe einen Angriff Eng¬
lands besürchtet und die Presse beider Länder habe ihr
Bestes getan, diese Befürchtungen zu steigern. — Bezüglich
künftiger BesteuerungsMöglichkeitensagte der Minister, der
Reichtum des Landes sei gewaltig und iw schnellen Wachsen
begriffen, und man könne wohl eine Besteuerung der
Besitzenden ein führen, um das Los der Armen zu mildern.

Ans Marokko berichten die französischen Heerführer
über weitere Unterwerfungen und über Rückkehr friedlicher
Zuftstde. — Nach Meldungen aus Rabat wurde die
Mahalla Bucht« Ben Bagdads infolge des Abfalles des
Kaids von Cherarda zu« Rückzag auf El Kuitca ge«
zwungea. Tie Mahalla wird in Mehdiya neu gebildet
werden. Der Mcchsen war durch diese Nachricht zuerst sehr
niedergeschlagen, faßte aber wieder Vertrauen, als er er¬
fuhr, daß Mulay Hafid zum Einzug in Fez noch nicht
bereit sei. — Aus Metilla stuü vorr Angeborenen her-
Mrmde Nachrichten eingetroffen, nach wilchrn der Rogi
Buhamara sich als Anhänger MulayH. fiüö erklärt habe.
Mulay Hafis wmd: ihn zum Dank dafür zum Kalifen von
Zentralmarokio ernenne?. — Aus Taager wird gemeldet,
daß Abdul Nfis den marokkanischen Haftnbeböröe.r den
Befehl erteilt habe, dir Abgesandten Mulay Hafids bei
ihrer Rückkehr aus Frankreich gefangen zu nehmen und
ins Gefängnis zu werfen. — Ein belgisches Blatt meldet
aus Rabat, daß der dortige belgische Konsularagent von
Eingeborenen beschimpft uad mißhandelt worden sei. Der
Sultan von Marokko, Abdul Afis, sei mit bewaffneter
Macht in eine seiner Besitzungen etngedrungen und habe den
Konsularagentkn vertrieben, wie wenn es sich um einen
Sklaven oder einen Räuber handelte.

Pirl>»« t« ischi Rüchrichte».
WSrtterrrherßifcher Landtag.

Stuttgart, 26. Mai.
Die «ene Bauordnung.

Auch die heutige, 5 Stunden in Anspruch nehmende
Sitzung wurde ganz mit Debatten über den die Ausstellung
von Ortsbausatzuvgeu regelnden Artikel3 ausgesüllt. Sach¬
lich drehte sich die Debatte fast ausschltrßiich um die Frage,
ob, wie die Kommission beantragt Hatte, dem Brzirksrat
eine Vollziehbarkeitserklärnng bezw. eine Untersagung des
Vollzugs von Ortsbausatzungen eiugeräumt werden soll, wenn
dieselben mit dem Gesetz in Widerspruch stehen oder das
öffentliche Wohl schädigen oder erhebliche Interessen Dritter

Samstag den 30. Mai
ohne genügenden Grund beeinträchtigen— oder aber, ob
der Regierung unter den genannten Einschränkungen ein
GeuehmiguugsrechL eiugeräuwt werden soll, wie die Fraktion
des Baaernbnndes und der Konservativen verlangte und
womit sich schließlich auch der Minister des Innern einver¬
standen erklärte, obwohl in dem Entwurf der Regierung
ein unbeschränktes Geuehmiguugsrecht für das Ministerium
des Innern beansprucht worden war. Ohne zu einer Ab¬
stimmung zu kommen, wurde die Sitzung abgebrochen.

Art. 3 wird in der von der Kommission vorgeschlage-
ven Fassung angenommen. Derselbe überträgt eine Voll-
ziehbarkeiterklärung bezw. eine Untersagnng des Vollzugs
von Ortsbsnsatzungen in den kleinen Städten und Land¬
gemeinden dem Bezirksrat, in den großen und mittleren
Städten dagegen dem Ministerium deS Innern.

Bei Art. 5, der von der öffentlichen Auflegung neuer
oder abgeäuderter OrtSbaupläne handelt, kam eS zu einem
scharfen Zusammenstoß zwischen der Volkspartei und der
Regierung, als Liesch ing gegen die Hochbauabteiluug deS
Ministcrirms den schweren Vorwurf erhob, daß sie ihre
Entscheidungen über Beschwerde« gegen Beschlüsse von Ge¬
meinden nicht objektiv und oft ohne Angabe von Gründen
fälle und daß die Mitglieder dieser Hochbauabteilnug per¬
sönlichen Einflüßen von Bauunternehmern zu sehr zugänglich
seien. Mitglieder von Kriegervereinen hätten sich früher
nur eine Empfehlung deS Prinzen Weimar zu verschaffen
brauchen, um in der Hochbauabteiluug ihren Zweck zu er¬
reichen. Er sei bereit, sein Material für diese Behauptungen
zur Verfügung zu stellen.

Ministerv. Pischek erwiderte mit gehobener Stimme,
die Borwürfe Lieschings seien die allerschwerste», die einer
Behörde gemacht werden könnten. Er erwarte von Lieschiug
dir Vorlegung seines Materials uvd weise die Vorwürfe
zunächst als gänzlich unbegründet Drück. Von einer
Empfehlung durch den Prinzen Weimar sei ihm als Mi¬
nister und früheren Vorstand der Hochbauabteilung nichts
bekannt. Ohne Angabe von Gründen sei seines Wissens
keine Entscheidung gefällt worden.

v. Gauß (BP.) betonte, daß die Hochbauabteilung in
ungewöhnlichem Maße auf persönliche Vorstellungen von
Jntereffentin zu uugunsteu der Gemeinden reagiere, worauf
Ministerv. Pischek erwiderte, wenn in Sachen von Stadt-
baupläuen Anträge von Gemeinden ausnahmsweise abgelehut
worden seien, so sei das nicht auf den Einfluß von Bau¬
unternehmern, sondern auf die sachliche Erwägung des
Kollegiums der Hochbauabteilnng zurückzusühreu.

Pages -Aeurgketten.
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Nagold, den 80. Mai IVOS,
Schwarzwaldbezirksverei« Nagold. Manch gute

Seele in Nagold mag am Himmelfahrtsfest um die Mit¬
tagszeit die armen Schwarzwall vereinler unnöt gerweise be¬
mitleidet habe«, die sich durch die wettersichere Einladung
des VereinsvorstaudS und die anscheinende Aufhellung zu
dem Marsch nach Klosterreichenbach hatten verleiten lassen.
Eine wauderfrohe Schar von über 50 Damen und Herren
entstieg in Nltensteig dem„Zügle", allerdings zum Teil
nur vm den Sitzplatz mit einem solchen in dem RiugleSrum
den ein besorgter Damensreund au die Bahn bestellt hatte,
zu vertauschen. Während die 10 in dem Wagen Uuterge-
brachtcu mit den Hehr'schen Schimmeln Erzgrube zu fuhren,
reisten die Andern auf Schustersrappen den Waldweg das
Nagoldtal aufwärts bis zum Zinsbach. Von dort ging es
teilweise steil bergan an Garrweiler vorüber nach Grömbach
unter prächtigen Ausblicken auf Beuren, Ueberberg, Alteu-
steig-Dors»sw. Schon hier mußte der Wackere, der seinen
Wanderstab mit Bretzeln und Schiukeuwürsteu verziert hatte,
verschiedeutliche feindliche Angriffe durch die Flucht ab-
schlagen; wenn die Sonne auch nicht brannte, so weckte
doch die frische Morgenluft und der würzige Tannendust
neben manchen idealen Empfindungen auch einen ganz ge-
wöhnlichen Hunger und Durst. In Grömbach vermochte
denna»ch daS Beispiel des Vorstands, der sich zu seiner
Bravnschweiger von einem Bäcker eine Bretzel erstand, nur
einen Teil der Gesellschaft zu locken, die anderen lockte die
„Braunschweigerin" im Hirsch. Ader die Strafe blieb nicht
aus. Während die erste Gruppe gerade«och die Reuthütte
vor dem Regen erreichte nnd unterwegs ein paar Anerhähue
krähen hörte, mußten sich die letzteren auch eine äußerliche
Anfeuchtung gefallen lassen und in der Hütte mit der Ab¬
teilung: „Stallung ohne Garantie" vorlieb nehmen. Au
großen Buchen mit der Aufschrift„Große Tannen 20"
vorüber, vim welchen sich nach den angebrachten Tafeln ein
sehr schöner Blick auf den Hoheuzolleru denken ließ, kamen
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wir gegen 11 Uhr zu den großen Tannen bei Kälberbron».
Diese wurden gebührend bewundert und zur Erhöhung der
Bewunderung sofort auf ihren Verkaufswert eingeschätzt.
Von hier gings teils über das Stutztal teils aus anderen
geraden und krummen Pfaden Jgelsberg zu, wo zwischen
den nach Erzgrube gefahrenen und von dort längst
nach Jgelsberg!gewanderten Gattinnen und den wauders-
lustigeren Ehemännern mit Hilfe eines guten KappelrodeckerS
ein rührendes Wiedersehen gefeiert wurde. Schon erklangen
Marsch- und Wanderlieder, schon wurde das „Wtesental"
besungen, weil„gerade so ein schönes Futter darauf stand
und als der Regen wieder einsetzte, waren einige offenbar
mehr Fremdenverkehrs- als Schwarzwaldvereiusmitglieder
schon so weit, angesichts des dortstehenden Möbelwagens
die Gründung eines Konkurrenzunternehmens zu der ersten
Stuttgarter Karnevalgesellschast zwecks Umzugs von Igels«
brrg nach Klosterreichenbach vorzuschlagev. Schließlich
brachten wir glücklich die Letzte« auch ohne Möbelwagen
heraus aus der „Sonne" in den Regen. Dieser gab, als
er merkte, daß wir uns nicht um ihn kümmerten, doch bald
nach und kurz nach2 Uhr standen wir überrascht über
Klosterreichenbach. Herrlich war der Blick auf das Murg¬
tal mit seinen grünen, jetzt von der hervorbrechenden Sonne
beleuchteten Matten und Wäldern. Mit uns freute sich
über den Anblick ein Reh, dasHie Wiesen vom Wald bis
gegen die Häuser hinab spaziert war und offenbar eben
das Lied„durch'S Wiesetal gangi jetzt na" gesungen und
wenigstens was den Klee anlangte, auch in die Wirklich¬
keit umgesetzt hatte. Das treffliche Mahl in der„Sonne"
in Klosterreichenbach wurde durch Reden und Vorträge
schwäbischer Gedichte gewürzt. Nach Besichtigung der inte¬
ressanten Klosterkirche brachte der Zug 5 Uhr 10 Min. die
meisten Teilnehmer nach Freudenstadt. Andere konnten es
sich nicht versagen mit einem Ableger des fruchtbarsten
Baiersbronner Stammes etliche Basenu. Letter zu begrüße«
und den Mann zu bewundern, von dem es hieß, daß er
zum Vesper am liebsten ein Füßchen trinke. Rur 5 Untt-
müdliche darunter3 Damen entschlossen sich im Abeud-
sounenschein das freundliche Tal htuaufzuwandern dem
hoch von oben grüßenden Freudenstadt entgegen. Dort
fand man sich noch zu gemütlicher Unterhaltung im
Ra-penfaal zusammen, um schließlich mit dem letzten Zug
nach Nagold zurückzukehreu. Der sonst so unwillkommene
Aufenthalt in Hochdorf wurde durch daS beliebte Tänzchen
auSzefüllt. Nur wenigen Nichtumzubriugeuden genügte auch
diese Leistung noch nicht und Einen sah mau noch spät
in der Nacht— einen warmen, rundlichen Gegenstand
zärtlich am Ar« — (was? sagt die Redaktion) leise
lächelnd dem Sonnenaufgang entgegen streben. Waldheill

An daS Telepkounetz ist hier neu angeschloffen:
Engen Schiler, Kaufmann, Rufnummer SV.

Handwerkskammer. Bei den während der Monate
März—Mai dS. IS. vor der Handwerkskammer Reutlingen
ßattgehabten Meisterprüfungen haben von 66 Kandidaten
60 die Prüfung bestanden und sich damit das Recht zur
Führung deS Meistertitels erworben. Auf die einzelnen
Berufe verteilen sich die Prüflinge folgendermaßen: 12
Bäcker, 1 Elektro-Jnstallatenr, 1 Drechsler, 2 Flaschner,
5 Gipser, 1 Kaminfeger, 5 Glaser, 1 Feinmechaniker, 4
Maler, 3 Maurer, 4 Metzger, 1 Schlaffer, 2 Schmiede, 6
Schreiner, 2 Schuhmacher, 10 Zimmerer. Unter denljungeu
Meistern befinden sichu. a.: Raufer Friedrich Bäcker in
Nagold.

X Der Apfelblütenstecher. Wer gegenw ärtigdie
Apfelblüte betrachtet, und sei eS nur oberflächlich, der wird
hin und wieder karminrote Kappen über manchen Blüten
wahrnehmen; entfernt man diese, so entdeckt man im Innern
Maden, die Kckiwurm genannt werden und welche an den
Blüten unermeßlichen Schaden aurtchteu. Gegen diese
Larven des Apfelblütenstechers, eines Rüffelkäfers ist gegen¬
wärtig nichts auSzurichten. Am besten schützt man sich gegen
diesen Schädling, indem man die alte Rinde, sein Winter¬
quartier, entfernt und den Käfer im April von den Bäumen
schüttelt und ihn vernichtet._

Wildderg» 29. Mai. Heute erhielt Bahnwärter
Weißer hier einen starken Bienenichwarm.

X. Wart , 29. Mai. Die Wirtschaftsgelaffe deS
Gasthausesz. Hirsch hier erhielten in der letzten Zeit wesent¬
liche bauliche Veränderungen, ohne daß aber dadurch die
frühere behagliche Einfachheit der inneren Bauart, wie mm
sie auch»och immer da uvd dort in allbewährten Gasthäusern
des Schwarzwalds vorfiudet, beseitigt worden wäre. Durch
die Anbringung leicht eutfuubarer Holztäferwaudungen kan«
in kurzer Zeit ein zusammenhängender, sehr geräumiger
Saal geschaffen werden für Versammlungen von Hunderten



vsu Persrueo . — Sestern « achte der Gesangverein Ebhauseu
über Wenden hiehrr einen Ausflug und bot im Gasthaus
zum Hirsch durch dm Bortrag einiger hübscher Chöre den
zahlreichen SSsteu angmehme Unterhaltung.

r . Gtnttaart , 29 . Mai . Der Polizeibericht schreibt:
Heute früh 27 , Uhr hat sich im Hofe eines Hauses der
Reuchlinstraße ein 31 Jahre alter lediger Taglöhner er¬
schossen. Er litt seit längerer Zeit aa Wassersucht und
war erst kürzlich aus dem Spital entlassen worden.

r . Tübinger », 29 . Mai . Als Nachfolger sdes ver¬
storbenen Professors Dr v. Schwabe hat Professor Dr.
Bulle ia Erlangen einen Ruf erhalten.

r . Geislingen , 29 . Mai . Ein Mann , der nach seinen
Wiesen in Längental sehen wollte , fand in einem zur Zeit
ziemlich angeschwollenen Wassergraben , die Leiche eines
etwa 45 Jahre alten Mannes . Die Polizei fand bet der
Leiche keine Anhaltspunkte für die Persönlichkeit des Toten.
Es ist vermutlich ein Italiener . Der Kopf wies einige
Verletzungen auf , die aber auch erst im Wasser entstanden
sein können.

1. Ravensburg , 29. Mai. Gestern vormittag ist
in der St . Jodocnskirche während des Gottesdienstes
ein Stück Plafond heruntergebrochen , wodurch sich eine
dichte Staubwolke bildete und die Gläubigen in panischer:
Schrecken versetzt wurden . Viele stürzten trotz der Be-
ruhiguugsversuche durch den Geistlichen ans Furcht vor
wetteren Brüchen aus der Kirche. Das herabgefalleue Stück
traf einen Mann am Kopfe , der aber keinen Schaden nahm.
Die Kirche ist erst vor einigen Jahren renoviert worden.

r . Heidenheim , 29 . Mat . Testern wurde wegen
Brandstiftung eiu Dienstmädchen verhaftet . Es hatte
schon am Tage zuvor zu einer Waschfrau geäußert , cs
sollte doch einmal im Hirsch brennen , damit sie von ihrer
Stelle käme. Bald darauf fand man auf der Bühne des
Gasthofes brennende Strohsäcke , die freilich rasch gelöscht
wurden . Das 23 Jahre alte Mädchen , das sich sonst gut
geführt hat , mußte nach anfänglichem Leugnen die Tat-
eingestehsn und steht nun seiner Strafe entgegen.

Gaatenftand für Württemberg v»m Monat
Mai LS 08 . Wie die erste, so war auch d!e zweite
Hälfte des Monets April vorherrschend feucht und kühl;
die letzte Aprilwoche brachte sogar in rauheren Lagen
nochmals Schnee . Zum Schloß des Monats April bahnte
sich eine Wendung an , und mit dem Monat Mai irat
warme , dabei freilich vielfach wolkige vnd gewitterige
Witterung ein ; die teilweise mit den Gewittern verbundenem
Hagelschläge haben in mehreren Bezirken , so insbesondere
ia den Oberämtern Rottenburg , Horb , Tuttlingen , Biberach,
Saulgau , Waldsre , Göppingen nicht unbedeutenden Schaden
verursacht . Seit Mitte Mai hat sich schöne und trockene
Witterung eingestellt.

Dank der feuchtwarmen Witterung in der ersten Hälfte
des Monats Mai hat die Vegetation allenthalben gute
Fortschritte gemacht . Die Winrergetreidrfrüchte zeigen
im allgemeinen befriedigenden Stand ; nur wo der Mänse-
schaaen im vorigen Herbst sich besonders bemerkbar gemacht
hatte , stehen ste teilweise dünn und plattig . Dir
Sommerfrüchte , die um Ritte April erst zu emm Teile
gesät waren , find nun überall — mit Ausnahme einiger
wenigen rauhen Gegenden — bestellt und haben sich wenig¬
stens in den wilderen Bezirken , schön enlw 'ckelt; mehrfach
wird sogar berichtet , daß insbesondere Gerste und Sommer¬
weizen geradezu ein üppiges Wachstum zeigen . Weniger
güastig ist ihr Stand au ; schweren und nassen Böden , wo
ste infolge der anhaltend feuchten Witterung vielfach ange¬
gangen haben , gelb zu werden und auch stark mit Unkraut
(Hederich ) durchwachsen sind ; doch wird auch hier eine
Besserung von der um Mitte Mai eingetretenen trockenen,

warmen Witterung erhofft . Die Kartoffeln waren in
den milderen Gkgenden erst vor kurzem, in de« ^ rauheren
Gegenden um Mitte Mai überhaupt noch nicht vollständig
in den Boden gebracht , so daß über ihren Stand ein
Urteil roch nicht abgegeben werden kann . Den Futterge-
wächsev, Wiesen und Rotklee , ist die feuchtwarme
Witterung sehr zu statten gekommen , doch zeigt der Rotklee
infolge Mäusesraßes im vorigen Herbst vielfach lückigen
Bestand uvd mußte zum Teil (im Landesdurchschnitt zu
ungefähr 4 °/°) umgepflügt werden . Der Stand der
Ob st bäume berechtigt fast im ganzen Lande zu den
besten Hoffnungen ; die Apfelbäume stehen im schönsten
Blüterflor und die Birnbäume haben bereits recht gut
anqesetzt . Auch die Weinberge stehen sehr befriedigend
und z igen vi 'le Geschosse. — Aus einer kleinen Zahl von
Bezirken wird starkes Auftreten von Maikäfern berichtet.

Deutsches Reich.
Der Kaiser hielt gestern auf de« Truppenübungs¬

plätze Döberitz eine längere Gefechtsübung ab , zu der außer
1 er zweiten Garde -Jnfanteriebrigade Kavallerie und Artillerie
zugezogen wurden . An die Uebung schloß sich ein Frühstück
Seim Offizierskorps der Brigade im Kasino des Lagers.
Der Kaiser nahm die Meldungen des Fürsten von Hohen-
zollern rnd des Generalmajors v. Ptüskow entgegen.

Aus Bade « , 26 . Mai . Die Hauptversammlung des
badischen Schwarzwaldvereins , der sich jetzt aus 71
Sektionen mit 11,2 ) 3 Mitgliedern zusammensctzt , hat am
Montag in Waldkirch unter dem Vorfitz seines Präsidenten
Bürgermeister Dr . Thowa aus Freiburg getagt . Vertreten
waren 55 Sektionen . Der Präsident begrüßte den Vertre¬
ter der Staatsregierung , Herne Ob raottmonn Dr . Klotz,
und gedachte in warmen Worten des verstorbenen Großher-
zozs Friedrich , des langjährigen Protektors des Vereins.
Mit einem Huldigungstelegramm wurde Großherzog Friedrich
II . ersucht , nunmehr das Protektorat zu übernehmen.
De » Verhandlungen ist folgendes zu entnehmen : Die Fi¬
nanzierung des Turmbaues auf dem Feldberg hat erfreuliche
Fortschritte gewacht . Der Kssftnbeiicht Mist line Jahres-
eicmahme von Mk . 30,296 und eine Jahresausgabe von Mk.
30,141 auf . Die Wahlen brachten die Bestätigung des ge¬
samten bisherigen Vorstandes . Es wurde der Wunsch aus-
gedrückt , dir Mouatsblätter möchten populärer redigiert und
besser auSgestattet werden . Zugleich wurde die Uebernahme
des Jnseratengeschäfts durch den Verein beschlossen. Weiter
wurde als allgemein wünschenswert bezeichnet, den badischen
und württembergischrn Schwarzwüldverein mit einander zu

»einigem Nächster Versammlungsort ist Kandern.
Köln , 27 . Mai . Reiche Stiftungen . Wie die

„Köln . Ztg ." aus Elberfeld meldet , « achte die Firma
David Petersu . Co . anläßlich ihres Jubiläums Stiftungen
und Geschenke im Betrage von 105000 darunter 50000
Mark für den Reservefonds für Arbeiterwohlfahrtszwecke
und 30000 ^ als Geschenke für Angestellte und Arbeiter.

Gerichtssaal.
8 . n . 8 . München , 28 . Mai . Nach zweitägiger

Verhandlung ist die Beleidigungsklage des früheren Diri¬
genten des Kaiworchesters Georg Schneevogt gegen fünf
frühere Mitglieder des »zwischen aufgelösten Kaimorchesters
mit einem Vergleich beendet worden . Der Vergleich hat
folgenden Wortlaut : „ Die Beklagten nehmen die gegenüber
dem Privaikläger Schneebogt erhobenen Borwürfe des Wort-
bruchs und der Doppelzüngigkeit als unbegründet zurück.
2) Der Privatkläger erkennt seinerseits an , im Affekt Muster¬
ungen getan zu haben , welche geeignet waren , die Mitglieder
des Kaimorchesters zu kränken und zu reizen . 3) Die Be¬
klagten übernehmen ihre Auslagen und die Hälfte de'
Gerichtskoster , die übrigen Kosten trägt der Privatkläger.

Auslmrd.
Wie « , 29. Mai . Eine« Fluchtversuch machte der

verhaftete Defraudant Advokat Dr . Ouittmr , der wegen
Unterschlagung von 800000 ^ ausgeltefert werden sollte.

.Als Gefangener auf dem Dampfer Dalmatia sprang er ins
Meer . Der Dampfer stoppte ober sofort , uud der Flücht¬
ling wurde wieder an Bord geholt.

Pari - , 29. Mai . Präsident Falliäres traf 6 Uhr
nachmittags hier wieder ein uud wurde von sämtlichen Mi¬
nistern empfangen uud fuhr , von der Menge lebhaft begrüßt,
zum Klysse.

Kopenhagen , 29. Mat. Betrüger im Amtskleid.
Rechtsanwalt und Justiziar Peschard meldete heute mit
600000 Kronen Passiva seinen Konkurs an . Er stellte sich
selbst - er Polizei mit der Angabe , Betrügereien in Höhe
von etwa 400000 Kronen begangen zu haben . Er wurde
sofort verhaftet.

8 . N. 8 . Riga , 26 . Mai . Russische Gefängnir-

greuel . Aus Anlaß der sozialdemokratischen Maifeier
wurden eine größere Anzahl von Studentinnen verhaftet.
Um ihre Haftentlassung zu erzwingen , hatten die Studen¬
tinnen einen Hungerstreik in Szene gesetzt. Alle Drohungen,
die Studentinnen von ihrem Vorhaben abzubringen , hatten
keinen Erfolg und so wurde eine Abteilung Dragoner in
das Gefängnis beordert , welche mit Knütteln die Studen¬
tinnen derart mißhandelten , daß zwei der Studentinnen
sofort tot waren , während eine dritte im Sterben liegt.
Die anderen Studentinnen erlitten vielfache Verletzungen.

London , 28. Mai . Staatssekretär Sir Edward Grey
gab im Unterhaus im Anschluß an die von einem Mitglied
der Arbeiterpartei angeregte Frage über den Besuch des
Königs in Rußland die Erklärung ab , baß der Besuch dcs
Königs in Reval ein offizieller Besuch sei und denselben
Charakter tragen werde , wie die offiziellen Besuche, die der
Köllig bereits anderen Souveränen und Staatsoberhäuptern
abgestattet habe . Die Beziehungen zwischen beiden Regie¬
rungen seien durch die englisch-rusfische Konvention klarge-
legt . Es bestäube nicht die Absicht, eine neue Konvention
oder einen neuen Vertrag zu schließen, oder etwa bei diesem
Besuch Verhandlungen m die Wege zu leiten . Ec sei über¬
zeugt , daß die guten Benetzungen zwischen den Regierungen
und der Bevölkerung brid .r Länder durch den Besuch nur
gewinnen könnten.

London , 28. Mai . Zu Ebren der dem scheu Geist¬
lichen fand beim Lordmayor :m Marisoühouse eiu Frühstück
statt , an dem auch der Erzbischof von Canterbmy sowie der
deutsche Botschafter teilnahmen . Während des Essens sprach
der Lordmayor die Hoffnung aus , daß der Besuch dazu
beitragen wöge , die Freundschaft zwischen den beiden großen
Nationen zu kräftigen . Der Erzbischof von Canterbmy
sagte in einer späteren Ansprache , daß der Besuch der
Stärkung des Wtttftiedengedavkens gelte »nd daß ste alle
davon überzeugt seien, daß der Weltfried : a « besten ge¬
sichert sei, wenn Engl ^ ' d» und Deutsche ewig seim.

«atania , 29 . Mai . Neues Erdbeben.  Gestern
abend fand in Margano bei Acaeale ein starkes Erdbeben
statt , das ernsten Schaden verursachte.

Talonik , 28 . Mai . Bei Eköli in der Nähe von
Salonik wurden sieben bulgarische Feld arbeitet  von
einer griechischen § ande ermordet.  Militär geht dahin ab.

Berzeichms der Märktei» der Um,e§e»tz.
Vom I.—6 Juni.

Herrenbrig: S. Juni Krämer-, Bi -H- und Roßmarkt.
Horb: 3- „ Biehmarkt.
Nagold: 4. „ „ _ _

WitternnA - vorhersage . Sonntag den 31 . Mai.

Ziemlich heiter , wärmer , gewitterhast ._
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(Emil
Kaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: Ä. Paur.

Oderamt - stadt Nagold.

IrchMdlMkM.
Der auf Tamstag de» « . Jnni 1SV8

-fallende

IruchLrnarkL
wird auf den am

Donnerstag den 4. Juni 1908
stattftndenden

Biehmarkt verlegt.
Den 30 . Mai 1908.

SlMschultheißenamt:
A .-V . Schnmacher.

Lest «» LiväsroairrvogsmittsI - eB

Meine
Nagold.

Lsäe - klaztstt
ist wieder eröffnet ; neueingerichtet find

ficbtemuieldAer»
gezeu Gichtu. Rheumatismus;

Herz- uutz uerveustärkeud.
Zu zahlreicher Bmützung ladet ein

- S ZK «
Ando « 81 « 8l «rl » gvmng mit 8tnk11 « üern xskrxvrt?

DLLQ versuolisQ 81s ss 612MS.1 mit äsr

parksr fiillfoösi -mit «I. „kurv, " linlsnfiilirung.

Diese I'üiUsüsr virä Ibvsv isbrsv , vis av ?svsiuu äas Ledrsidsv «sin Iro-nv , äsuu
sie besitzt äis neueste vvä dssts lintsvküürvvA , äis vis vsrss,Kt uvä kisokst,
äavsruä bskrisäiKt vvä Ibvsv Idr KLvxss Lebsv sine I 'rsväs ssiv viiä . Lia
äadr Saravtis . krsisiists gratis vvä krs.nko.

/ - //sürvs/ ^ a «/ / rer

Allgemeiner Leukclier Vermckerungr-Verein in Auttgart
H-Nk 6lsASn»ettiAktzit. — -A-— OleArüuävt 1875.

Hüter 6lg.rg.utis cksr 8tuttxg .rtsr Nit - uuä L.üekvsr8ieksrun88 -^ ktisu868s1l8ekakt.
XaxltalauiaAS über 50 blillloueu Karle.

krospokt«, Ver»!eb«rllaxsdeSii>xii»?eii, t >tra?sf«ri»iilar«, s«« ie secks« «it«r« »Munkt bereit« »!!?« «ick kostenfrei jireb:
8 «I»ve1lL «r , Laakmauu 1u

Vsrtrstsr aus allen 8täuäsn überall Aesucbt.Seiluiitvsiniekeriwxoetsiia
igi«r74S,(XX)VvrsioIisriMK«v

elvmillivksr
W00 Nit ^llscksr.

Spart 2sit . Arbeit . Oslä!
krreugt

s Ssuernli
6er » 8ÄI8ÜLLÄ blenüenä meiste

WL8vKk!

garantiert cdlortrsi Mllionenlack
uni, unactiälliic»,. erprob,!

Mleinigak-sdribanteni« enstel L Lo .. VÜ58eIällff



Nagold.
Zwei sommerliche

Wohnungen
a« Wolfberg (früher Schirmmacher
Mofer 'sche Haus ) , werden bis 1.
Juli , je mit Küche, Keller, Garten
ufw., vermietet.

Besch , Oberjäger.
Eine

Wohnung
mit 3 Zimmern samt allem Zubehör
hat auf 1. Juli zu ve mieten.

Wer ? sagt die Exped. d. Bl.

Nagold.
Verkaufe ein schönes, 14 Monate

altes , schwarzbraunes

Stutenfohlen
Chr . Damsohn,

Fuhrmann.

Haiterbach.
Unterzeichneter hat ca S « R « .

dürres

Stock- -» ,
sowie einen Rest

MWe Linsen
uud schöne

zu verkaufen
Gipsermeister.

Dvruftette « .

a « S Gteiuzeug
liefert mir

5 6 8 10n 12 It .Zuh,
^2 .. 2.30,2 .80, 3.20 , 3 50 p. »t.

-ab Dornstetteu
^lit »Sr1 LLillvr,

Telephon Nr . 17.

»xxxxxxxxxx»

Mtod!
«einen?

notüükxtraci sus lrücktm
6eL8lltie;esflvckslll!eL.ks!lbzmL6etrsnk.

^8  Durcki üllie uncĵolilbskommlicfi»8« ßsil dslisdi uristdsgssiri.stssiiaid
de>7sussnc!solägliLfiimösvrsocst

Vei'ttzklliei'nimmlksneöei'visisn«gckskmungöß
<D w
NoMon>WU>e-N>-.ZL»-L0t-s-NI,.>«

«non ncinen .pw8rnc >5s.

Niederlagen : Nagold : W . Harr,
Küfeim. Wildberg : P . Rems'
Hardt . Haiterbach : G . Gutekunst
z. Löwen. Gündringen : Geißler»
Bäckerm. Gärtringen : R . Koch.
Ebershard : Jakob Braun . Em¬
mingen: Chr . Ge igle . Wringen:
Gotrl . Bihler . Jfilshcmsen : G.
Büxenstein . Mötzivgen: A. Gärt¬
ner . Mindersbach : Fr . Rocken¬
bauch . Oberschwandorf: G . Hölzle.
Unterschwandorf : Johs . Angster.
Oberjettingen : I . G . Lutz jr . Pfron¬
dorf : Jak . Marquardt . Rohrdorf:
Chr . Bäuerle . Rnfelden : Fr.

.Bachmann . Sulz : M . Röhm.
Schönbronn : W . Stepper . Unter-
jettingen : Fr . Brösamle.  Voll-
maringen : Ferd . Nesch . Wart
N. Kern . r

Magenleidenden
teil » ich aus Dankbarkeit gern und Un¬
entgeltlich mit , war mir von jahrelangen,
qualvollen Mage « , und Berdannng » .
Beschwerden geholfen lln

A . Hoe ck. Lehrerin , Eachsenhanfe«
b Frankfurt a. M.

Alteusteig.
Zur Herstellung von

Zoiendelrgen uni>

Vrn - verklei - mzen
suS Terrazzo , Steinholz , Tou
und glasierten Waudplatteu

unter Garantie und billigster Be¬
rechnung empfiehlt sich

8et »i »viävr,
Baumaterialieu -Geschaft.

la. Flntz- und
Grabsan-

liefere ab m. Lagern oder fco. jeder
Baustelle.

Der Obige.

N

6 -^ ,,VS - ' . -

Lottens, ..
! in ikwstell äsr NsiieMicde in üeMox -o. D ^ -N
i rs . rsos

ö odnsLbsuz:

lsoooo
ttsupigev/inns : Marli_

ID SMS
IIDDD
ID DD -»
ero. sto . eto.

>8 . korto uuä Itistv
so kks vxtTL.

^ läu dsLisk . äurod äis LiauvralLSvntnr
.kbsrliaril katrar , Stuttgart

§
»? L

Echt bayr . « « menthnler vollsaftig
per Pfd . 8S Pfg.

„ », I Echweizerkäse sehr fett
per Pf » . 78 Pf,.

„ „ n . Gchweizerkäse sehr fett
»er Pfd . 7 « Pfg.

Limburgerkiife sehr feinfchntttig
»er Pfd . » 8 » nd » « Pfg.

versendrt untrr Nachnahme jede- beliebige
Quantum die

LL »«««I » «»»los «» ( V̂ürtt.)

SvgvimSvsigsr
Solln«»- unck portckomp«»--

_ _ Vss» sll- !

Ivori

WcgM
vmlUnrors. Vnlvvato», Luk».

Nr»»lll «n L.» ^lne».

«mlüslltroiisIlgjH llmu«

Vn Vers L 8vLmiä , ki» ^olä.
Generalvertretung:

kassase Lnrvau Lomioxer
81ot1xsr1.

leisbUllA-
Seife aller Damen ist die allein echte

EtelkenpferdLilieumilch -Leife
v. « «es »»»»» ckk<«., » «««dvo ».
Denn diese erzeugt ei >zarte » reiaeS Er¬
ficht , rosiges jugeudfrische » Aus¬
sehen , weiß « sawmetweiche Ha « t und
ble « de« dschöne « Teiat . L St . 50Pf bei:
« . » Lai «« « ; sowie « tt » » « tanove
HVitve.

Alteusteig.

III. IdüMMM
llllil kiniiiit

U »1 n ^

IÄ.

gibt jedes Quantum ab
G . Schneider.

Nagold.

HausartteiL-Berkauf.
Durch Erwerbung eines anderen Anwesens fitze ich mcinen an der

Schnu dgasse befindlichen

Hausanteik samt Schuppe « LW
dem Verkauf aus und kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden mit

Christian Hafner,
Gipser « eifter.

Oberjettingen.
Wegen Wegzugs

verkauft
Jost Stockiuger am

Montag »e« 1. Anni vorm. 8 Uhr
1 Pferd (Schimmelwal¬
lach) zu jedem Geschäft
tauglich , 1 Kuh, 13
Wochen trächtig , mit dem
2ten Kalb , 1 Kuh, 13

Wochen trächtig , mit dem 2ten Kalb und 1
Rind , 2 anfgemachre Wagen , l stärkeren und l schwächeren,
1 Handwägele , 2 Pflüge , 1 Egge , 1 Güllenfaß , l Putzmühle,
1 Fntterschneidmaschine , 17 Hühner , 3 Gänse und allgemeinen
Hausrat.

Zur bevorstehenden GebrauchszeiL empfiehlt erstklassige

Mähmaschinen»ii WfWMMeis
ZeWeila . Mach « .

scw:e ' äm'liche andere laudwirtschaftliche

Maschinen und Geräte

W . vengler,
Fabrik landwirtsch . Maschine « , Ebhansen.
X « . Reparaturen jeder Art werde » prvurpt uud billig

auöge führt.

Nagold.

Im Weißnähen
und Kandfiicken

empfiehlt sich
Frau Berta Schneider,

Käserei uud Weiuhaudluug.

Nagold.
Das Brechen vou ea . LOS

Kbk« .

UMjlkme
gibt in Akkord.

G . Grüninger,
Kalkwerk.

Domäne Siudliuge « .
Einen großen Vorrat vou ge¬

preßte«

Stroh
hat zu billigen Preisen abzugebm

Oekouomierat Adlung.

LS » r
Nagold.

«W Litt
hinter der Burg verkauft oder ver¬
pachtet

Schuhmacher Raas.

Photographie.

Nagold.
Mein Lager in erster Qualität

Sensen,
Sensen fertig angestellt

zum Mästen,
Sensemvüröe,

Kümpfe
empfiehlt billigst.

I . Brezing , Schmied.
Rohr - orf.

Herren- M

Wes-W

Atelier

Orosswnim
Alteusteig

hält sich für

Ausnahme«
jeder Art v«i> Grüße
bestens empfohlen.

Zut . Scdracker ' s Mostsubst nren
— in 6 xtrakttorm n — —

ges . tzlich geschützt
bewähr -m sich scn 20 Ja !' -ni -ils das Beste , Reellst -- u. z qinb

Billigste z:n Vneitung ->m- -

Wizei ml W !j!IWrl !k!ilk !i Hmsirmds Muk ) .
Tausende von Sltt st,u Ucberall rrbälilich.

A -rs Liter Siervon kostet 6 Pfennig.
Vorrätig m Porttoneit zu 150 und zu 50 Liter.

Hu o Schräder , vorm Ja ! Schrad . r, Feuerbach - Gtultgart
I Depot ra Naco ' d bei Hch . Geuß . Gottlieb Schwarz , Altenfiem
I Chr . Bu ' khardt , Cbh usen Ang . Keßler,
E Hwt rd ^ch Joh . GnILnust.

mit Freit auf , 1a Fabrikat , noch
neu, sehr billig zu verkaufe « .

Ehemaliges kathol.
_Psarrhans ._

leb besedsKs
! rosodest llvS vvrsvdvlegeil
! kür üiesiAk vuä Lv8ivärtiA6
! Detail -, DvAros- unä Dk-driL-Keseliitttv
' aller Lrnnvlien , 6ei . erdel >s1rled«
ijeckvr ^ rt , 2üus -, Oegvliittte -, DabrUc-

^Orun -lstüelce , Villen , Küter ete . etc.

! MM °s °r föiiMbtt.
! Dur-ck auf meine Losten io 900 cker
xelssenstsn / eitiiii ^en Asn^Mris sr-

>»eiieillvnils kekiLme stelle iell stüv -iis
>mit e». 2500 llk-xitk-Illrüktixeil itellek-
tsvtell kür Objekte aller ^ rt in V«r-
dlmluox , äaller meine vieien , äuroll
xlüiiLeiiäe Viierlleiinnnxen nu.Lll'-vöis-
b»rev , okt iliuerliolb 8 1'L^ei, er îsltea
Lrkoixe . Aeioe üe -iiii ^ lliixeu slvä <Iis
-leiillllor llesteu , voii .tslierniLrin Limedm-
b»r. VsrlenKev 8is llostenkreiea liesved
-r-veeks Lesiellti ^uvF unä Lückspraeds

H . kiammvi , fVasKf .,
Lr-i'Isriills ( Noä .) , Lebelstr . 13 I.

-titvs llestknvälertes Nnteroellmenmit
Nurewix iu Dresäen , Leip/ix,

U itniiover , Löiil s,Lll . , Larisrvke  i/L.

NLiiäkLrtvll
Vianl!8ekmuoll
MrcksuungiMer

bei
« . W . Zaiser,



ZUS1 « ii »xvi » 0 ^ . HerrkuberA.

Der VssLn^vsrsin ILötrin ^sn
lsisrt am

s. Juni(Pfingstmontag) Sill
SvMkriges ^ udilLum

verbanden mit

» « ksknenrvLilie . « «
s 80V16

jkreirriagen Ser Zerirkrrrngerbunöer
§M ) Herresberg HD̂ >

m §säseLt6r ^ Llls
nnd ladet liismit sin AseirrtgL kadliknm nn8 Stadt
nnd I,and erZedsnet ein.

Vas l? rvl88l »»xvi » ke§innt um '/,11 UII»,-.
Vas Festkomitee.

Nagold.
Mein Lager in

8 « I » » « » « R

ist wieder bestens sortiert und bringe
solches in empfehlende Erinnerung.

Alle Sorten

Kauen u. Kärfche
mit und ohne Hel«

<vipfieh!t billigst.

WD iiii> jliNkbeilei
alter Werkzeuge

bisrrgt bestens und wird für jedes
Emzelstück Garantie geleistet.

5 5s ^ «r/s ^ .
E n neues

leüWtzelk
für eine Kuh paffend, setzt billig dem
Verlauf ans Obiger.

Wildberg.
Zuv

W

Zäugerdunkl Lbksvzen.
Sonntag, gen Sl Mai g. Zs.

(dei ZünstiZer 'VVrtterunZ)

^uldkLst
mit Mrik uni seümgsunterlnltimg.

SammInnZ der Vereine von '/>2 Iltir ad im Oastd ^snm
„Hir8üd ". ^.dmarsed naeb dem b^ tplatr : ^nvter den Lieben-
am V««* lUrr . jedermann iet krenndlieb sinZeladen.

Livtritt frei.
vsr Verkant von istzdenemittein and 8ov8ti§sn 6eAsn-

ständsn ist nur mit Lrlaudnie vom Verein xegtattet.

Nagold.
A« 4. Amri (Markttag)

nachmittags vo« L Uhr ab
versteigern wir ia kleineren Partienea . 1200 Ltr . I » garantiert
reine«, selbst gekelterte« 1007er spanischen

I ^ ot ^ ein
als Tisch- «nd Berschnitttvei «. Der Wein ist vorzüglich und stehen
Proben vor der Versteigerung gerne zu Dienst.

4 8ekm »üel.

Lalw -^ tvUvr
vo»

Hill » . II « lUii » A » r
Zs» xoia , Äl » rlLl8tr » 88e , Vvlepl ». SS.

Täglich z» spreche«. Sonntag - bi- 1 Uhr.

empfehle

Uost -Lorintken,
gequetschte nnd ganze Frucht;
Heilbrosner und Plochinger

^pktzIlll»8l8lE
zu billigste« Preisen.

6 . kbonkAplit.

IL.
«lteusteig.

rckveS. Aoiennemen
in verschiedeuec Stärke und Länge
stets vorrätig bei

G . Schneider,
Baumaterialien -Geschäst

Nagold.

Zn verpachte«
ans de» Steivberg

2 junge Espar
mit je 3 und 1 '/, Viertel.

Wtth . Sattler.
Wildberg.

Rassische

sowie
Gerste

Gerüenmeyl
habe wieder billig abzugeden

Johs . Weik,
untere Mühle.

MXMMXXMXUMN » Ak « « W »6 « W « « k«
Nagold.

für Herren, Anaben, Damen,
Mädchen und Ainder,

Held- und Garten-Küle
!garniert »nd ««garniert empfiehlt in großer Auswahl sehr!
Ibillig. ^

Penn. Zrinkinger.
NMMXXXMA « « « « « « NXXXMX » » » «

Kaustrunk
aus Zapf '- Weinfnbstanre«

ist
in Aussehen sud Qualität voller Ersatz

für

Hraubenwein
und einfach herzustelleu

für S Mg. pro Mer
1 Paket für 100 Liter

mit ff. Weinbeeren
«k . 4 —

für befferrn» ein mit
ff. MalagatranbrnI

«k . S-
franko Nachnahme

(»hnr Zucker)
In . selb. Wetvzvcker

Lt--t« ,M ge«i,ütÄ. „ r auf Wunsch.
Prospekt und » nweifung g,,ti ».Nrste Leller Vetusubslunren -k'Ldrlb

Xapf.
LellHuriuersdueli (LaUen).

l8 «l »lL»« 8VII.

Z MreNz -LklMsg.

V
S

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

VLenistmx «l « i » L . 1008
ln das Gasth . z. „ Hirsch " hier freundlichst einzuladen. j

Lo/i . I Mr ^r'a § oä « /s ^ !
Sohn des verst. v Tochter des verst. !

Joh . Martin Stirg , Bauer ^ Friedrich Mast , Bauer
irr Orschelbrorm. s in Jsrlshausen.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

8oI »Ivt1 » xe«

MM -Msckitils. K B
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Voi »i »« r8l » U a « Lt 4 Jlr »»»» 1008
in den Gasthsf z. „ Adler " hier freundlichst einzuladen.

B

6bkl5f !«iN 8trekko»vvärter
in der Pumpstuion Güudringrn
Sohn des August Luz, Schmied

in Schietingen.

Xsroline Aruer
Tochter öcs verst.

Friedrich Bauer , Schäfer
in Schietingea.

V
V
V
V

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

DarkeLLbsden- und
Linoleum-Wichse

l von A . Elar ^er , Karktxlatz b
i Stuttgart . ,

HE-'
WIM

weiß und gelb
in nur vollwichtigen Dosen von

-/, Kilo 8 « Psg . 1 Kilo ^ 1.50.
Seit mehr als 3V Jahren bewährt!

Man achte auf das gesetzl. geschützte Marktplatz -Etikett.
Zu haben in : Nagold bei Fr . Schmid , Berg L Schmid.

Schönbron ».
Krankheitshalber verkaufe ein

noch neues

Verkauf kann nur Sonntags abge¬
schlossen werden.

Ludwig Rentfchler.

MeilMi ».MkM !k
der Stadt Nagold:

Geburten : Christin- , Sohn drS Christian
Schützte , Schreinermeisters hier, den
27. Mai.

Todesfälle : Gottlob Otto Deuble , Sohn
deS Gottlieb Druble, GtraßenwärterS
hier, 1 Jahr 4 Monate alt , den 2S. Mai.

Ev . Gotte - dienste in Nagold:
Sonntag . 31 . Mai . V' IVUHr

Predigt . '/ . 2 Uhr Christenlehre.
Söhne ärt . Adt!g. Abends 8 Uhr
ErbauungöstanLe im Vereinshaus.

Freitaa , 5 Juni . 8 Uhr
abend - VoroeiettungSpredigt und
Beicht fürs heilige Abendmahl des
Pfingstfestes, im Verrinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 31. Mai . V' 10 Uhr

Predigt u. Amt. (' /i8 Uhr in Rohr»
dorf.) 2 Uhr Andacht.

Gottesdienste der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

"Sonntag , 31. Mai . V»10 Uhr
uad abends 8 Uhr Predigt.
Mittwochabd .8 '/. Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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